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Besprechung der Aufgaben in den Übungen am 18. und 20. November

A 11
Seien (Ω,A , µ) ein Maßraum und M ∈ A .

(a) Zeigen Sie, dass durch µM (A) = µ(A∩M) ein Maß auf (M,AM ) definiert ist.

(b) Berechnen Sie das Bildmaß µT für die Indikatorfunktion T = IM : Ω → {0, 1},

ω 7→

{
1 falls ω ∈M

0 sonst
.

A 12
Seien (Ω,A , P ) ein Wahrscheinlichkeitsraum (also ein Maßraum mit P (Ω) = 1) und
B ∈ A mit P (B) > 0. Für A ∈ A heißt P (A|B) = P (A∩B)

P (B) bedingte Wahrschein-
lichkeit von A unter B. Zeigen Sie:

(a) Durch A 7→ P (A|B) ist wieder ein Wahrscheinlichkeitsmaß definiert.

(b) Sind P (A) 6= 0 und P (B) 6= 0, so gilt die Bayes-Formel

P (B|A) =
P (B)P (A|B)

P (B)P (A|B) + P (Bc)P (A|Bc)
.

A 13
Seien P die Gleichverteilung auf {0, . . . , 5}2 (also das Maß auf der Potenzmenge mit
P ({(j, k)}) = 1/36 für alle j, k ∈ {0, . . . , 5}) sowie S(j, k) = j + k.
Berechnen Sie das Bildmaß PS .

A 14
Seien (Ω,A , µ) ein Maßraum und T : (Ω,A ) → (X ,B) eine messbare Abbildung.
Zeigen Sie:

(a) Ist das Bildmaß µT σ-endlich, so ist µ ebenfalls σ-endlich.

(b) Finden Sie ein Beispiel, in dem µ ein σ-endliches Maß ist aber µT nicht.

A 15
Seien (Ω,A , µ) ein Maßraum

(a) µ ist genau dann σ-endlich, wenn es paarweise disjunkte Fn ∈ A gibt mit
µ(Fn) <∞ für alle n ∈ N und Ω =

⋃
n∈N Fn.

(b) Sind µ und Fn wie in (a) mit µ(Fn) > 0, so ist durch

P (A) =

∞∑
n=1

µ(A ∩ Fn)

2nµ(Fn)

ein Wahrscheinlichkeitsmaß auf (Ω,A ) definiert, so dass für alle A ∈ A gilt:
µ(A) = 0 ⇐⇒ P (A) = 0.


